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Bei der Artikelseparation (AS) werden 
Regionen auf einer Zeitungsseite 
identifiziert, die Informationen zu 
einem Artikel enthalten. Sie bildet die 
Grundlage für weitere Anwendungen 
im NewsEye-Workflow aus Bereichen 
des Natural Language Processing.

Für die AS verwenden wir einen 
zweistufigen Ansatz: Zunächst 
werden die Textzeilen aus der 

Layout-Analyse für die Automatische 
Texterkennung zu Textblöcken 
zusammengefasst. Unsere 
Forschung konzentriert sich auf 
den anschließenden Schritt, das 
Zusammenfassen (Clustern) von 
Textblöcken zu Artikeln. Neben dem 
Einsatz traditioneller Clustering-
Methoden werden vor allem 
Algorithmen aus dem Bereich des 
maschinellen Lernens eingesetzt.

Kontakt:
Roger Labahn 
roger.labahn@uni-rostock.de

Artikel-
separation
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In unserem Fall wenden wir Modelle 
auf segmentierte Textzeilenbilder an, 
die das Ergebnis eines Layoutanalyse-
Algorithmus sind. Diese Modelle 
umfassen tiefe künstliche neuronale 
Netze, die für Sequenz-Labeling-
Aufgaben entwickelt wurden. 
Zusätzlich enthalten die Ausgaben 
solcher ATR-Modelle Schätzungen für 
Wahrscheinlichkeiten der einzelnen 
Zeichen, die zur Suche in der 
Transkription mittels Keyword-Spotting 
verwendet werden können.

Die automatische Texterkennung 
(Automated Text Recognition, 
ATR) hat die Aufgabe, die in 
Bildern enthaltenen Textinhalte 
automatisch zu transkribieren. 
In diesem grundlegenden 
Schritt des Workflows werden 
die Textdaten extrahiert, 
welche in darauf folgenden 
Arbeitsschritten bei der 
Verarbeitung natürlicher 
Sprachelemente Anwendung 
finden.

Kontakt:
Roger Labahn 
roger.labahn@uni-rostock.de

Automatische 
Text-
erkennung Die Automatische Texterkennung liefert eine Transkription für jede Textzeile
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Der NewsEye-Demonstrator 
(https://platform.newseye.eu) 
stellt die verschiedenen Ergebnisse 
des Projektes vor. Seine frei 
zugängliche Webseite ermöglicht 
es den Benutzern*innen, 
Zeitungssammlungen in 
verschiedenen Sprachen zu 
erkunden. Diese Zeitungen, aus 
dem Zeitraum von 1850 bis 1950 
stammend, wurden von den 

drei Nationalbibliotheken des 
Projektes aus Wien, Paris und 
Helsinki bereitgestellt. Nach der 
Suche in den Sammlungen können 
die Benutzer*innen persönliche 
Sammlungen anlegen, um für 
sie interessante Dokumente 
zu verwalten. Diese können 
anschließend in verschiedenen 
Formaten exportiert oder direkt im 
Demonstrator analysiert werden.

Kontakt:  
Antoine Doucet  
antoine.doucet@univ-lr.fr

NewsEye 
Demonstrator
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In der semantischen Textanreicherung 
werden Dokumente analysiert und 
anschließend semantische Metadaten 
zu deren Inhalten hinzugefügt. Bei der 
Vielzahl an semantischen Metadaten 
legen wir den Fokus auf benannte 
Entitäten (named entities). Genauer 
gesagt, wollen wir diese Entitäten in 
Dokumenten erfassen und zu einer 
Wissensdatenbank zusammenführen. 
Zusätzlich werden diese Entitäten 
mit der Haltung des Textes, in dem 
sie erwähnt werden, in Verbindung 
gebracht.
Je nach Zustand der Dokumente, 
bedingt durch Alterung, schlechte 
Lagerbedingungen und/oder die 
schlechte Qualität der verwendeten 
Druckermaterialien, kann die OCR 
jedoch zahlreiche Fehler aufweisen. 
Diese Fehler reduzieren die Leistung 
aller nachfolgenden Verfahren der 
natürlichen Sprachverarbeitung (z. B. 
NER, NEL und Stance Detection).
Als Lösung dieser Probleme werden in 
NewsEye Ansätze auf der Grundlage 
neuester Techniken (Neuronale Netze 
und Deep Learning) entworfen, die 
robust gegenüber OCR-Problemen 

Mittlere Qualität

Kontakt: 
Antoine Doucet  
antoine.doucet@univ-lr.fr

Semantische 
Textan-
reicherung
von OCR-Inhalten

Schlechte Qualität

Angemessene Qualität

und sprachunabhängig sind. Die 
Ansätze von NewsEye erreichten bei 
der CLEF HIPE 2020 Competition zu 
NER- und NEL-Aufgaben in Englisch, 
Französisch und Deutsch von 
insgesamt 13 Teilnehmern in 50 von 
52 Bestenlisten den ersten Platz.
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Die Case Study zu Frauen und 
Gender untersucht die Entwicklung 
der Repräsentation von Frauen in 
den Nachrichten zwischen 1850 
und 1950. Wir interessieren uns 
für die Stellung der Frau in der 
Gesellschaft (das Frauenwahlrecht, 

Kontakt: 
Nejma Omari 
nejma.omari@univ-montp3.fr

Case Study: 
Gender
Frauen (in Hosen) 
1850-1950

aber auch das Recht auf das Tragen 
von Hosen) sowie für jene Frauen, 
welche die journalistische Sphäre 
betraten: Journalistinnen und 
Schriftstellerinnen. Welchen Platz 
nahmen sie in den Zeitungen ein? 
Welche Rolle spielten die Zeitungen 
im Kampf um Emanzipation? Digitale 
Tools (z. B. Topic Modelling und 
Frequenzanalysen) sind in diesem 
Zusammenhang sehr hilfreich, um 
versteckte Entwicklungen und neue 
Trends zu entdecken.
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Kontakt: 
Eva Pfanzelter
Eva.Pfanzelter@uibk.ac.at 

Die Interaktion 
zwischen Redaktion 
und Leserschaft

Case Study: 
Medien & 
Journalismus

Im „langen“ 19. Jahrhundert 
wurden Zeitungen 
zum Massenmedium 
schlechthin. Gleichzeitig 
entstand dadurch ein neuer 
öffentlicher Raum, in dem die 
Verhandlungen des modernen 
Nationalstaates eine wichtige 
Rolle spielten. Die gängige 
Wahrnehmung, dass es sich 
bei der Nachrichten- und 

Meinungsverbreitung der Presse 
in dieser Zeit um einen einseitigen, 
linearen Prozess handelt, in dem 
die Information von der Redaktion 
zur Leserschaft getragen wird, 
ist jedoch nicht zur Gänze 
korrekt. Es gab unterschiedliche 
Möglichkeiten der Interaktion und 
zweiseitigen Kommunikation. In 
den Blick genommen wird daher in 
dieser Fallstudie diese Interaktion.

Absolute Häufigkeit der Phrase „An die Redaktion” 
nach Jahrzehnt

Wiener Allgemeine Zeitung, 13. November 
1880, Seite 1, Abendzeitung
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Die Case Study zu Nationalismen 
konzentriert sich auf die sich 
verändernde Sprache der Nation 
im späten 19. und frühen 20. 
Jahrhundert. Es werden die 
folgenden Fragen untersucht: Wie 
expandierte der Diskurs über die 
Nation im 19. Jahrhundert? Wie 
und warum wurde das Konzept 
des Nationalismus eine zentrale 
Denkfigur im frühen 20. Jahrhundert? 

Kontakt: 
Jani Marjanen 
jani.marjanen@helsinki.fi

Die Sprache des 
Nationalismus
1850-1950

Case Study:  
Nationalismen 

In der Fallstudie wird sowohl 
mit qualitativer Analyse von 
Quellentexten als auch mit 
Frequenzanalysen und Word 
Embeddings gearbeitet, um 
Schlüsselbegriffe zu finden 
und zu clustern. 

Cluster 1820-1900
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Kontakt: 
Sarah Oberbichler
sarah.oberbichler@uibk.ac.at

Case Study:
Migration 
Rückkehrmigration 
1850-1950

Die Case Study zu Migration 
versucht, Prozesse der Remigration 
nach Europa zwischen 1850 und 
1950 aufzuspüren, indem folgenden 
Fragen nachgegangen wird: Wie 
und in welchem Kontext berichteten 
österreichische Tageszeitungen über 
Rückkehrende und wie änderte sich 
diese Berichterstattung im Laufe 
der Zeit? 
Die Fallstudie setzt digitale Methoden 
wie Topic Modelling und 
Word Embedding ein, um 
Subkorpora für weitere 
qualitative Analysen 
zu bilden (Diskurs- und 
Argumentationsanalyse). 

Topic-Visualisierung für 
relevante und nicht-relevante Artikel


